
kirche sondern auch die Einzelgemeinde „Leib Christi“ 1St, mu{l die Pfarrgemeinde
als Einheit 1n der Liebe gesehen und auch die Pfarrcaritas, weıt über das UOrganı-
satorische hinaus, diesem SINn verlebendigt werden. Jene Einheit wird ber
gerade wieder der liturgischen Gemeinschafit sichtbar, und ZWal, nach dem ırten-
schreiben der deutschen Bıschöte, 1B concreto“ 1n der jeweiligen Einzeigemeinde

.. Diese Hınweıise möchten dazu beitragen, bei der Erneuerung der Liturgıe
der Gedanke der christlichen Liebe un: „Carıtas“ jenem Maise VAGE Ausdruck
kommt, wl1ıe VOI em der neutestamentlichen Botschait entspricht. Solche Be-
mühungen die „Liturgiereiorm“ entsprechen aber gewilß auch dem Wort aps
Pauls VL bei der Eröfinung der zweıten Sitzungsperiode des Konzils „1JIie Kirche
der Liebe ist uUunNnsecIi Zie 4

AUS

DARSTELLUNGEN AUF DEN HOSTIEN

J} @  nd noch ıne möchte ich anfügen. Wäare ıcht langsam Leit,
TITON machen die unschönen und unliturgischen „bildchenhaftten“ Dar-
stellungen auf ULNsSCICIL Hostien? Sicher, ich kenne die Meınung darüber VO:  b Odo
Casel, und trotzdem ; hat 1LLLA  - das eucharistische Brot, das WITLr verwenden g-
ZWUNSCH sind, icht „Bildchen“ herabgewürdigt? Abgesehen Von Gute Hırt
Herz-Jesu-Darstellungen, hielt ich einmal eine ostle 1n der Hand, auf der Marıla,
OSE: un die Krıppe dargestellt } der das ind einem ugel- und
kerzengeschmückten Christbaum, der der hl Erzengel Michael mı1ıt dem „Teute (l
irklich, hier OÖrt doch jedes Verständnis auf! Wäre icht eintach möglich, 1n
Artikeln Ihrer Zeitschrift, 1m Volksboten, 1n der Furche, 1m Klerusblatt,
Autfklärungen geben, w1ıe talsch ELW. 1st dort aufmerksam machen auf
das TO Und wıe ich einmal hörte, ist auch jede Darstellung auft Hostien verboten
mıiıt Ausnahme eines gleich  gen TeUZzZES hne Corpus! habe das Gefühl,
dafß diese Darstellungen aut den Hostien irgendwie aus einem mangelnden Glauben
herrühren aus ınem „ob wahr ist.-, und darum diese dummen, kitschigen,
unliturgischen und untheologischen Darstellungen! 1  s tun S1e etwas!“

Pfarrprovisor Matthias Schmitz, Tobadill/Tirol

„KU. ANDACH'I‘ d

Soundsooft begegnet Kirchenanzeigern, 1in Berichten über Feéttage un
Feıern das Wort VO  =) der „Kurzen dacht“ JJ wurde noch ıne kurze
Andacht gehalten.“ Was soll dieses Wort VO  - der kurzen Andacht? Soll gesagt
werden: mehr 1st icht zuzumuten ‘ der WAar eindruckslos? Es würde doch das
Gleiche besagen: „Der lag wurde mit einer Andacht beschlossen“. Das Wort „Kurz“
erübrigt sich. WAas Wäas länger ist, mu{ eshalb N]  S langweilig se1in. Gerade
diesen Kleinigkeiten ze1g! sich viel!

GEDACHTNISBILDER
Für den Christen mu{ alles Z U: Glaubenszeugnis werden: das Testament, die

Todesanzeige, die Kranzschleife, das Sterbebild Vieltfach wird aus gedruckten Vor-
lagen ausgewählt, damit das Bildchen möglichst chnell fertiggestellt wird F aber
damit wird auch die persönliche Gestaltung VEIBCSSECH, und persönliche Gestaltung
ist der Ausdruck der Liebe Ist icht die Gute-Hirten-Liebe 1nes Seelsorgers auch
daran erkennen, dafß Gedächtnisbilder verteilt und dadurch auch den ottes-
dienst einer für Jung un Alt unvergeßlichen Stunde macht?

Ntion Gundlaé‚ Oberpjfarrer
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